
Energiever -
brauch bzw.
den Energie-
kosten, der
CO2-Emis-
sion und der
möglichen
Einsparungen
durch Ei n  satz
der Remmers Sanier sys -
teme realisieren zu können.
Ab sofort kann jeder Interes -
sierte bei dieser schwierigen
Auf gabe mit der Hygrother mi -
schen Beurteilungshilfe von
Rem mers, gegen eine Schutz-
gebühr von 10 € er hält lich,
Kompetenz de mon strieren.
Dargestellt sind auf einer
Dreh   scheibe alle üblichen
Wandkonstruktionen, auch
Fachwerk, im Vergleich unsa-

Liebe Leserin, lieber Leser, 
die Deubau zum Jahresauftakt hat es bestätigt: Die energetische
Gebäudeinstandsetzung ist das Thema der Zukunft. Mit der klaren
Botschaft "Ohne Feuchteschutz kein Wärmeschutz" bearbeitet Rem -
mers kompetent und nachhaltig diesen Zukunftsmarkt. Bei Ener -
giepreisen auf Rekordhoch müssen Bauherren  neben dem ökolo-
gisch Wünschenswerten auch ökonomisch sinnvoll planen und han-
deln . Deshalb stellt Remmers jetzt erstmals in konkreten  Zahlen dar,
wie sich eine Sanierung mit einem Remmers-System wirtschaftlich
auswirkt: Heizkosteneinsparungen  und CO2-Reduzierungen werden
genau beziffert. Auf unserem "Energetischen Berech nungs helfer"
sehen Sie anschaulich, dass sich energetisches Sanieren  auszahlt –
für Klima und Geldbeutel.  

Herzlich einladen möchte ich  Sie  zur Doppelmesse fensterbau-fron -
tale und HOLZ-HANDWERK, wo Rem mers sich erstmals mit neu -
ester Lack- Tech nologie auf zwei Mes -
sestän den präsentiert: 

Modernste Aqualacke für das Tisch ler -
handwerk und stilvoller Schutz für Holz-
Alu-Fenster durch die neue Induline
Farb tonkollektion.

Ich wünsche Ihnen einem wachstums-
starken Frühling

Ihr Dirk Sieverding

Geschäftsführer Marketing und Vertrieb

remmers■aktuell
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Remmers Bodenbeschichtung für Factory Outlet Center

Esprit-Mode auf 2.500 m2
NEU „Hygrothermische Beurteilungshilfe …“

Energetische Instand -
set zung in 
Zahlen

Remmers Messestände in Halle 5, Stand 145 und in Halle 10.1, Stand 421

Zukunftstrends für das Holzhandwerk

Die fensterbau/frontale im Verbund mit der HOLZ-
HANDWERK, die vom 2. bis 5. April 2008 im Mes -
sezentrum Nürnberg stattfindet, bietet die ideale
Chance sich über Zukunftstrends zu informieren. 

Der Remmers-Stand auf der fensterbau/frontale in
Halle 5, Stand 145 präsentiert Fortschritte im
Bereich der Beschichtungen für Holz-Alu-Fenster
und stellt seine Innovation „transparente UV-Lacke
für Außenbauteile“ vor.

Die Tischler und Schreiner werden auf dem zweiten
Remmers-Stand, auf der HOLZ-HANDWERK in
Halle 10.1, Stand 421 über die neuesten Ent wick -
lungen bei den Aqua-Lacken informiert. 

Das Gesamtprogramm von Remmers demonstriert,
welche Vielfalt an Problemlösungen mit wasserba-
sierten Lacksystemen inzwischen möglich gewor-
den sind.

Vorschau auf die

Vorgabe seitens des Auf-

traggebers war die Herstel-

lung einer rutschhemmen-

den aber dennoch leicht zu

reinigenden, matten und me-

chanisch belastbaren Ober-

fläche in lichtgrauer Farbge-

bung.

Bei einer Flächengröße
von ca. 2.500 m2 und großen
Fensterflächen besteht die
Gefahr, dass durch Streiflicht
die Verlegespuren schnell
sicht bar werden. Die neue Be-
schichtung OS Color ermög-
licht durch den sehr guten Ver-
lauf schöne glatte Flächen.

Objektbericht auf  Seite 2

Planer und Verarbeiter fürchten
diese scheinbar einfache Frage,
die bislang so schwer zu beant-
worten war: „Was bringt mir die
energetische Instandsetzung
meines Hauses, wenn ich z.B.
eine Innendämmung der Wohn-
räume, evt. sogar plus Hydro-
phobierung der Fassade vor-
nehme oder einen Keller ab-
dichte und däm me, was spare
ich dann ein?“

Bislang brauchte es für die
Antwort das fundierte Wissen
eines Diplom-Ingenieures, denn
zu viele Komponenten sind als
Faktoren bei dieser Rechnung
zu berücksichtigen. Die U-
Werte der unterschiedlichen
Bauteile müssen nämlich in
Relation gesetzt werden, um
vergleichende Aussa gen zum

niert
zu sa-

niert. Es gibt
zwei Aus füh rungen: eine für
den Keller und eine für die
Fas sade. Die Handhabung der
Dreh schei ben ist einfach und
führt „mit einem Dreh“ zum
ables baren Ergeb nis. Neben
der Ermittlung von Heizkosten
und CO2-Emis sionen können
unterschiedliche In nenwand -
sa nier systeme betrachtet wer-
den. Siehe auch Bericht S. 3.



FACTORY-OUTLET-STORES
Ochtum-Park Stuhr-Brinkum/Bremen

Beschichtungsaufbau, ca. 2.500 m2:
1. Untergrundvorbehandlung mit Stahlkugel-Strahlverfahren
2. Risssanierung u. Grundierung mit Epoxy ST 100
3. Egalisierungsschicht mit Epoxy ST 100 und Beigabe von 

Quarzsand 
4. Beschichtung mit einem Fließbelag aus 1 Teil Beschich- 

tung OS Color lichtgrau und 0,8 Teilen Quarzsand
5. Versiegelung mit ArtiTop M Plus unter Zugabe von 

ArtiColor lichtgrau (Farbpaste)
Eigenschaften:
■ VOC-geprüft, lösemittelfrei
■ matte Oberfläche, Rutschfestigkeit R 11
■ schwer entflammbar, gem. Brandklasse B1

Erläuterungen:
Der hohe Füll grad mit Quarzsand, 1 Teil Beschichtung und ca.
0,8 Teile Quarzsand, erfordert relativ wenig Bindemittel für
eine hohe Schichtdicke. Um die matte und rutsch hemmende
Versiegelung zu generieren, wurde die Beschichtung mit
Remmers ArtiTop M Plus in Kombination mit ArtiColor licht-
grau versiegelt. Diese Versiegelung erfüllt die geforderte
Rutsch fes tigkeitsklasse R11, ist lösemittelfrei und verfügt
über sehr hohe Abriebfestigkeiten und ist VOC-geprüft. Insbe -
sondere durch die hervorragende Reinigungsfähigkeit für eine
so hohe Rutschfestigkeitsklasse steht die Versie ge lung ganz
alleine im Wettbewerb. 
Weiterer Vorteil zu einer üblichen transparenten Versiegelung,
ist die komplette Durch   färbung des Systems, d. h. nicht nur
die Beschichtung ist farbig, sondern auch die darauf liegende
Versiegelung. Das mindert bei Belastung die Ver schleiß -
erscheinungen.
Durchführung:
TERRATEC Baustoff & Boden GmbH, 27243 Harpstedt

Nachrichten für das Verlegehandwerk
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Remmers Aktuell: Eine Bodenbe schich -
tung fängt immer mit dem Untergrund an.
Gab es hier Probleme?
Bruns: Wir mussten besonders die kli-
matischen Bedingungen kontrollieren
und die Taupunktsituation im Blick ha-
ben. Zudem gab es einige Risse in der
neuen Betonsohle, die zu neutralisieren
waren. Weiterhin mussten wir noch
Schmutzfangmatten und Rahmen ein-
bauen. Der nachfolgende Ladenbau
war sehr umfangreich und zeitaufwän-
diger als ursprünglich geplant. Uns blie-
ben für alle Arbeiten einschließlich der
fünf Arbeitsgänge nur 10 Tage.
Remmers Aktuell: Hatten Sie bereits

Erfahrungen mit Remmers Epoxy OS Color?
Bruns: Jein. Es handelte sich hierbei um eine verbesserte Qua-
lität, die bislang fu genlos bei einer Fläche dieser Größe noch nicht
eingesetzt wurde. Das war deshalb auch für Remmers ein sehr in-
teressantes Objekt.
Remmers Aktuell: Ist der Kunde zufrieden?
Bruns: Ja, man hat uns eine hervorragende Ausführung und Ein -
haltung des Zeitplanes bestätigt.
Remmers Aktuell: Wie sind Sie zu dem Auftrag gekommen?
Bruns: Dieses Outlet-Center ist eingebettet in einen großen Kom -
plex, den sog. Ochtum-Park. Hier hatten wir bereits für Puma,
Mexx, Levis etc. beschichtet. Die beteiligten Architekten kannten
TERRATEC als Verarbeiter von qualitativ hochwertigen Remmers
Böden und haben uns empfohlen. Das hat den Auftrag gebracht.
Remmers Aktuell: Was ist denn Ihr Highlight bei den Remmers
Produkten im Bereich Verlegehandwerk?
Bruns: Remmers ArtiTop M Plus ist meines Erachtens die beste
Ver siegelung, auch im Vergleich zu Wettbewerbs pro dukten. Mit
dem selben, identischen Material kann ich farbig und auch
farb los versiegeln. Zudem ist es ein geprüftes rutschhemmen-
des System, Klasse R 11. Das kann der Wett bewerb nicht bie-
ten. ArtiTop M Plus ist allerdings nicht einfach zu verarbeiten.
Es geht um Details, wie die Frage nach den richtigen Walzen,
dem Ar beits takt, den Arbeitsfolgen und der Applika tions -
technik. Hier  bei haben uns auch die Remmers Anwendungs-
techniker super unterstützt.

Stephan Bruns
Geschäftsführer 
TERRATEC GmbH
Harpstedt

Interview mit Stephan Bruns, verantwortlich für die Bodenbeschichtung des Factory-Outlet-Centers

2.500 m2 mit Remmers Epoxy OS Color ArtiTop M Plus

Super Outfit für Outlet-Center
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„… war diese Woche das er-
ste Mal im Factory-Outlet-
Center von Esprit! Nächste
Woche geht es wieder hin, so
begeistert bin ich ... ist mein
neuer Lieblingsladen …“

Wenn solche Bewertungen
im Internet nachzulesen sind,
wissen Bauherr, Bauleute und
Mie ter, dass sie alles richtig ge  -
macht haben. Was im Be reich
Bodenbeschichtung ge laufen
ist, steht auf dieser Seite. 

Top-Ware in Top-Qualität zu
stark reduzierten Prei sen
im Fabrikverkauf, das ist

das Versprechen der Fac tory-
Outlet-Center (FOC). Sie be -
dienen die rege Nach frage der
Konsu menten nach hochwerti-
ger Markenware.
Der Stand ort für ein FOC-Pro-
jekt wird in der Regel so ge-
wählt, dass ca. 3 Mio Ein wohner
innerhalb einer PKW-Fahrzeit
von einer Stunde wohnen. Ent-
sprechend groß ist das Einzugs-

gebiet der Kunden und der Wir-
kungskreis der FOC. 

Auch das neueste Esprit-
Outletcenter liegt außerhalb der
Stadt Bremen „auf der grünen
Wiese“, im Ochtum Park, Stuhr-
Brinkum. 

Für alle Esprit Fans aus der
näheren Umgebung ein echtes
Highlight, denn hier wird ihnen
regelmäßig neue Ware angebo-
ten und neue, kreative und vor
allem kostengünstige Styles
vorgestellt. 

Wer den Weg nicht scheut,
ist mit dem Esprit Fa brikverkauf
gut beraten und kann obendrein
auch noch kräftig sparen. 

Zum fortschrittlichen Ver -
triebs konzept von Esprit ge -
hören auch attraktive Verkaufs -
räume, die gleichzeitig allen
funktionalen Ansprüchen genü-
gen. Die Forderung im Bereich
Boden: hochwertig in der Optik,
strapazierfähig und leicht zu
pflegen!  
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Nachrichten für das Bauhandwerk

DEUBAU-Thema: Energetische Instandsetzung  
Kein Zweifel, energieeffizientes

Bauen und Instand setzen war

das Top The ma der DEUBAU

2008. Die mehr als 80.000 Be-

sucher sorgten auch auf dem

Remmers Stand allzeit für

großen Andrang. 

Die vie len Ge  spräche be -
stä tig ten, dass drin gend
Alter  na tiven ge braucht
wer  den zu den bekannt
leistungsfä higen Wärme -
dämm-Ver  bund sys  -
temen. Denn ca. die Hälf-
te der Bauten im Be-
stand kommt hierfür aus
ver schie denen Grün den
nicht infrage. 

Vor allem das Mes -
se-Ex ponat  „Hygro-

thermische Beur tei lungs hilfe

von Umfas sungs kon struk -

tionen“ lenkte die Ge sprä che
schnell auf das für alle Betei ligten
wichtigste The ma der nächsten
Jah re: Energieef fi zienz bei

Bauten im Be stand.

Denn diese im Ori ginal klei-
nen handlichen Schei ben ge-
ben mit einem Dreh Auskunft
über mög liche Ein spa rungen mit
den Rem  mers-Systemen zur
ener  ge ti schen In stand set zung

v o n
Ge  bäu den.

Wäh rend des Mes sege sche hens
wur den viele Bestellungen für
diese Scheiben notiert. Alle wa-
ren von der ein fachen Hand -
habung begeistert, denn sie führt
zum di rekt ables baren Er gebnis. 

ENERGETISCHE SANIERUNG
Dämmen ohne das Gesicht zu verlieren

Die Broschüre zum aktuellen Thema „Vom
Keller bis zum Dach energetisch durchdacht“. 

■ Aktiv Klimaschutz gestalten

■ CO2-Emission reduzieren

■ Das Fitnessprogramm für Altbauten

■ Raumklima und Wohlbefinden

■ Attraktive Altbauten energetisch sanieren

■ Energie sparen durch Feuchteschutz

■ Gestern Keller, morgen Wohnraum

Das Modernisierungs-Magazin (MM) im Gespräch mit Remmers auf
der DEUBAU. V.l. Dieter A. Kuberski, Heraus geber MM; Dirk Siever -
ding, Geschäftsführer Remmers; Wolfgang Steurer, Bereichsleiter Un -
ter neh menskommunikation Remmers, Jörg Bleyhl, Chefredakteur MM

Das Modernisierungs-Magazin hat mit den Bautenschutz-

Spezialisten von Remmers auf der Deubau ein Interview über

das Thema energetische Modernisierung geführt. Das Ge-

spräch mit Dirk Sieverding, Geschäftsführer Marketing &

Vertrieb, nachstehend in gekürzter Form: 

Publikumspreis BAKA Pressegespräch „Ohne Feuchteschutz kein Wärmeschutz“

12 übersichtliche Seiten mit genauen Berechnungen, attraktiven Grafiken und allen Infor mationen. 

Anfordern unter Telefon 05432-83-0

MM: Energetische Sanierung
ist in aller Munde. Wieso ist
es mit einer neuer Heizung
oder einer neuen Fassaden-
dämmung allein nicht getan?
Sieverding: Grundvorausset-
zung für eine energetische In-
standsetzung ist ein funktio-
nierender Feuchteschutz. Eine
feuchte Wand kann man däm-
men wie man will, man wird
immer schlechte Wärme-
dämmwerte erzielen. 

MM: Was kann konkret unter-
nommen werden, um die
richtigen Voraussetzungen
dafür zu schaffen?
Sieverding: Der erste Schritt
ist die Abdichtung des Kellers.
Hierzu bieten wir, sowohl im
Innen- als auch im Außenbe-
reich unser Kiesol-System mit
entsprechenden Abdichtungs-
Schlämmen und/oder Sanier-
putzen an, die die Kellerwände
und damit die Innenräume wir-
kungsvoll schützen. Der näch-
ste Schritt ist der Feuchte-

schutz von Fassaden. Gerade
ältere Ziegelmauer- und Natur-
steinfassaden sind oftmals
sehr schön und vielfältig ge-
staltet. In diesem Bereich em -
pfehlen wir eine funktionie-
rende Hydrophobierung bzw.
bei fehlerhaften Fugen eine
Ziegelschlämmverfugung, bei-
des sehr langlebige und be-
währte Systeme. Der Feuchte-
schutz bringt darüber hinaus
deutliche Energieeinsparun-
gen, allein durch die Tatsache,
dass das Mauerwerk über
Jah re trocken bleibt.

MM: Wir haben vor kurzem
unter Wohnbaugesellschaf-
ten eine Umfrage durchge-
führt. Über 90% haben ange-
geben, dass Schim  mel ein
vor herrschendes Problem
sei. Was bietet Remmers
hierzu an?
Sieverding: Schimmel steht
auch bei uns sehr im Fokus.
Wir haben uns als einziger An-
bieter im Markt so positioniert,
dass wir für die verschiedenen
Problemfelder drei unter-
schiedliche Instandsetzungs-
konzepte anbieten: die Schim-
mel-Sanierplatten, den Schim -
mel-Sanierputz, sowie die Na -
no-Silber Innenraumfarbe Bi-
oni Nature. Sie unterscheiden
sich in der Anwendung und
Wirkungsweise und haben ihr
definiertes Anwendungsspek-
trum.

MM: Schimmel ist ein Hin -
weis auf kühle Außen wän de.

Was wollen Sie dagegen tun?
Sieverding:
Die raumseitige Wärmedäm-
mung mit Cal ci umsilikat-Däm-
mplatten oder wärmedäm -
mendem Schim  melsanierputz
ist hervorragend geeignet zur
energetischen Instandsetzung
von Innenwandflächen. Die
Plat ten zeigen außerordentlich
güns tige bauphysikalische Ei -
gen schaften wie niedrige Wär-
meleitfähigkeit, extrem ho he
Kapillarität und gute Feuchte-
speicher-Eigenschaften im
Be  reich von 40 bis 80% rel.
Luftfeuchte. Auch die hohe Al-
kalität (pH 10 bei Platten, bis
12,5 bei Putzen) stellt einen
zusätzlichen Widerstand ge -
gen Schim  mel pilzbefall dar.

MM: Wann und wo wird der
Putz eingesetzt?
Sieverding: Durch nie driges
Flächengewicht und günstiges
Verformungsverhalten sind
Schimmelsanierputze auch
auf Untergründen mit niedriger
Festigkeit und geringer Trag-
fähigkeit in variablen Schicht-
dicken einsetzbar. Au ßerdem
ist die partielle Anwendung ra-
tionell und sparsam.

MM: Was ist insgesamt er-
reichbar? 
Sieverding: Der Nie drig  ener  gie -
haus-Stan dard ist für Altbauten
auch ohne WDV-System durch
eine komplette Wand  sa nierung
von innen plus korrespondieren-
der Außenmaßnahmen  mach-
bar. 

Essen/Berlin. Auf der Messe DEUBAU 2008 wurde zum zwei-

ten Mal der Publikumspreis des Bundesarbeitskreises Alt-

bauerneuerung e.V. (BAKA) für innovative Systemlösungen

im Altbau vergeben. Zur Auswahl standen auf dem Marktplatz

Bauen im Bestand 13 Produkte und Systemlösungen. 

Remmers erhielt einen Pu-

blikumspreis für Bioni Na-

ture, der ersten Farbbe -

schich tung mit Nano-Silber-

Partikeln für die Schimmel-

Instandsetzung.

Mit „Bioni Nature“ bietet Rem-
mers eine Innenbeschichtung
an, die Schimmel wirkungsvoll
und dauerhaft be kämpft und
die Umwelt sowie Raumluft
nicht belastet. 

Die in der Farbe enthaltene
Nano-Silber-Wirkstoffkombi-
nation greift den mikrobiellen
Befall an und zerstört ihn
nachhaltig an der Ober fläche. 

Drei Kriterien spielten bei der
Bewertung durch den Besu-
cher die entscheidende Rolle:
Der innovative Lösungsansatz,
die praktische Umsetzung auf
der Baustelle und die Qualität
der Präsentation des Expona-
tes.

Der Wettbewerb "BAKA-Publi-
kumspreis 2008" wurde mit
den Kooperationspartnern
Messe Essen und den VHV
Versicherungen ausgelobt.

Weitere Preise erhielten die Fa.
Norit für ein Fußbodenhei-
zungssystem und Saint-Go-
bain für ein Wärmedämmver-
bundsystem.

Jeder Planer und Ver ar beiter
kann mit den Rechenscheiben
Kom petenz demonstrieren, da sie
in Mi nutenfrist Aussagen er-
möglichen wie z.B.: „Ihre Wand
hat einen U-Wert von 1,819
W/(m2*K), verursacht Heiz kosten
von 835,87 Euro pro 100 m2 und
bewirkt eine CO2-Emission von
2.266 kg/Jahr. Mit der Remmers
SLP 25N Schim mel  sa nier   plat te
sparen Sie 435,17 Euro und re-
duzieren Ihre persönliche CO2-
Emission um 1.180 kg je 100 m2.
Mit diesen Be rech nungen konnte
das Rem mers Messe-Motto:
„Vom Keller bis zum Dach, ener-
getisch durchdacht“ überzeu-
gend dargestellt werden.
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Schnelle Betoninstandsetzung mit Betofix RM

Balkonsanierung jetzt mit noch mehr Tempo 
Betonsanierung bei

Balkonen großer
Wohnanlagen ist eine eher

alltägliche Aufgaben -
stellung, dennoch immer

schwieriger erfolgreich
zu meistern. 

Das Problem ist nicht die
Betoninstandsetzung an

sich, es sind die Ansprüche
des Bauherren. Da sollen

gegenläufige Forderungen
unter einen Hut gebracht

werden, wie  maximale
Qualität der Bauleistung,
kürzeste Bauzeiten,  bei 

niedrigstem Preis. 

Das gelang bei der Wohn -
anlage St.-Gotthard-Str.  in

Bremen mit Betofix RM 
als Hauptprodukt.

Balkone und Loggi en sind bei Wohn an la gen das wich tigste Fas sa den ele ment. Sie

stehen für die Mieter hin sicht  lich des Wohn wertes an erster Stelle und sind somit von

„herausragender“ Be deu  tung.  An vorderster Front ste hen Bal  kone allerdings auch

bei den Schäden. Som  mer hitze, Frost und Stüh  le rücken müs sen sie er tra gen, Tau  -

wechsel und sau ren Re gen. Dach und Boden in einem Bauteil vereint, das sind Ma xi -

malan for derungen wie sie am Gebäude sonst nicht vorkommen. Kein Wun der, dass

so man cher Bal kon bei solchen Belastungen in die Knie geht und Schä den aufweist.

Begutachtung der

Schäden

Eine von der Verwaltung 2004
durchgeführte Begutach tung und
Eigentümerbefragung ergaben
Schä digungen der Balkonober-
flächen, der Stahl be ton decken -
untersichten, der geputzten Mau-
erwerkfassade und der Balkon-
geländer. 

Beson ders starke Schä   den
wurden an den Stirnkanten unter
der Ge län derver kleidung fest-
gestellt. Eine gründliche Sanie-
rung nach Stand der Technik
war zwingend geboten, mit einfa -
ch er Baukos metik war hier nichts
mehr auszurichten. 

Den Auftrag erhielt die
KAMÜ BAU GmbH, die nicht
nur im Bremer Raum über
beste Re ferenzen im Bereich
der Be tonsanierung verfügt. 

Um die Wunsch vor stel -
lungen des Auf trag gebers in
eine prak tikable Lösung um-
setzen zu können, hatte sich
KAMÜ für Remmers Be to fix
RM als Haupt produkt ent-
schieden und konnte damit
punkten. 

Betofix RM ist ein Schnellin-
standsetzungssytem nach
DIN EN 1504-3 der Anforde-
rungsklasse R1. Es er mög -
l icht die schnelle Beton -
instand setzung mit nur ei-
nem Produkt.
Auch tiefe Ausbruchstellen wur-
den damit in einem
Ar beits gang rissfrei ge-
schlossen, ohne Un-
terscheidung in Grob-
und Feinmörtel. Der
Korrosionsschutz für
entrostete Bewehrun-
gen war durch Vergütung mit
Rostschutz M eingebaut und
die ausgezeichnete Unter-
grundhaftung (bis zu 3,0
N/mm2), machte eine zusätzli-
che Haftbrücke überflüssig! 

Die übliche Diffe-
renzierung nach Um-
fang des Schadens
und Ableitung daraus,
welches Produkt zur
Anwendung ge langen
muss, entfiel. Die vereinfachten,
reduzierten und be schleunigten
Arb   eitsab läufe brachten Kos-

tenvorteile, auch durch die Hal-
bierung der Gerüstzeiten und
Minimierung der Anfahrten zur
Baustelle. Für die Mieter konn-
te damit die Beeinträchtigung
der Wohn qualität während der
beschleunigten Bau maß nah -
men drastisch reduziert werden.

Einen besonderen
Verarbeitungsvorteil
bot Betofix RM bei
der Ausbesserung der
Schäden an den Bal-
konuntersichten. Die
u n u m g ä n g l i c h e n

Über  kopfarbeiten, konnten da-
mit komfortabel bewältigt wer-
den.

An der Attika und den Bal -
kon platten unter seiten kam mit
Elas to flex-Fassadenfarbe ein

elasti sches Ober -
flächen schutz sys tem
für gerissene Be ton-
und Putzflächen gem.
An for de rungen TP/TL
OS D II, OS 5a. zum

Ein satz, das die Was ser -
aufnahme des Betons und die
Kohlen dioxiddiffusion re du ziert. 

Bei den mehr als 90 Bal-
konen der Wohnanlage in
Bremen, St. Gotthard-

Str. wur den die Schäden in der
Hauptsache durch eine feh-
lende  Abdichtung ver ur sacht. 

Die elegante Lösung des
Problems: mit einer wasser-
absperrenden aber wasser -
dampf diffusionsfähigen Bal -
konbe schich tung alle Sanie -
rungsaufgaben
in einem zu lö -
sen. Der Be ton  -
un tergrund bleibt
auch im Winter
trocken und die Mieter sind
hoch er freut, einen so pflege-
leichten, nahtlosen und attrak -
tiven Bo den auf dem Balkon zu
er halten.

Es gibt aber kein Patentre-
zept, das simpel und überall
funktioniert, denn es kommt da-
rauf an, womit beschichtet
wird! In jedem Fall liegt bei ei-
ner Balkonsanierung eine total
durch    feuchtete Kon  struktion
vor. 

Bei Balkonen ist immer

mit erheblicher Restfeuchte

im Unter grund

zu rechnen.

Des halb ent-

schied sich die

ausführende

Firma KAMÜ BAU die was ser -

dampf  d i f fu  s ionsfäh ige

Beschich tung BS 3000 von

Remmers einzusetzen.

Mit dieser innovativen Bo-
denbeschichtung konnten nach
dem Verlegen nicht nur Bauherr,
Architekt und Verar beiter be-
ruhigt durchatmen, sondern
auch die Beschich tung. Statt
Blasenbildung und aufplatzen-
der Beläge war und blieb alles
dicht. 

Diese abdichtende Be -
schich tung ist ein wichtiges
Glied bei dem In standset -
zungsprinzip
W, Bestandteil
der Richtlinie
für Schutz und
Instandset-
zung von Betonbauteilen des
Deutschen Ausschusses für

Bild 1: Der Untergrund wurde im
Schleifverfahren mit diamantbe-
stückten Schleiftellern vorberei-
tet.

Bild 2: Grundierung mit dem
zweikomponentigen Epoxydharz
BS 2000

Bild 3: Deckbeschichtung mit
Remmers Epoxy BS 3000 M 

Bild 4: fertiger Balkon

Betofix RM 

Schnelles Schlie ßen und Ab-
glätten von Aus bruch stellen
im Beton in beliebiger Auf-
tragsdicke.

Vier Produkte in einem: 
■ Korrosionsschutz (durch 

Vergütung mit Rost-
schutz M), Haftbrücke, 
Grob- und Feinmörtel

■ Ausgezeichnete Unter-
grundhaftung (bis zu 3,0 
N/mm2), das erspart die
Haftbrücke

■ Härtet hohe Schichtdicken
rissfrei aus

■ Schnellwasserbindend, 
nach 3 Std. überstreichbar

Epoxy BS 3000

Pigmentiertes, 2K wasser-
emulgierbares Epoxydharz-
bindemittel 

■ Wasserdampfdiffusions-
fähig

■ Mechanisch und 
chemisch beanspruchbar 

■ Rutschhemmend 
ausrüstbar

Elastoflex Fassadenfarbe

Elastische Zwischen- und
Endbeschichtung mit und
ohne Armierung auf gerisse-
nen Beton- und Putzflächen

■ bis -20°C hochelastisch 

■ Siliconharzverstärkt, mit 
Filmschutz gegen Algen- 
und Pilzbefall sowie
Verschmutzungsneigung

■ wasserabweisend, 
wasserdampfdurchlässig

■ hohe Kohlendioxid-
Dichtigkeit

Bauherr: 
Wohnungseigentümerge-
meinschaft St.-Gotthard-
Str., Bremen-Osterholz 

Verwaltung: Beamten-
Baugesellschaft Bremen 

Ausführende Firma: 
KAMÜ BAU GmbH Bremen

Fachberatung:
Hinrich Studt, Bremen

Wasserdampfdiffusionsfähige Bal kon beschichtung mit BS 3000

Wenn Schäden an die Betonsubstanz gehen, wird es langsam für die Statik gefährlich. So weit
wollte es die Woh nungseigen tü mer gemeinschaft St.-Gotthard-Str., Bremen-Oster holz nicht
kommen lassen. Un übersehbar hatten Zustand und Nutzbarkeit der Balkone gelitten. Der „Zahn

der Zeit“ hatte deutliche Schäden hinterlassen.

Die Wohnanlage besteht aus versetzt angeordneten Wohn blocks unterschiedlicher Ge schoss höhe
mit 105 Wohn ein heiten. Der überwiegende Teil der Wohnungen verfügt über mehr als einen Balkon bzw.
über eine Loggia, Terrasse oder Dach  terrasse. Die Ge samtzahl der Balkone, Loggien und Ter rassen be-
trägt 168, wobei ein Anteil durch verglaste Fens ter zu Wohnraum umgenutzt wurde. 102 Ein heiten sind
der offenen Bewitterung ausgesetzt.

Ein Teil der frei bewitterten Balkonflächen wurde eigentümerseitig mit einem Fliesen be lag verse-
hen, im Regelfall war der Verbund-Gefälleestrich mit einem Schutzanstrich versehen, der seine Funk-
tion als Abdich tung längst verloren hatte.

… Über-
kopfarbeiten 
komfortabel

bewältigt 

… schnelle
Betonsa -

nierung mit
nur einem
Produkt

elegante
Problem -

lösung

Balkone
mit Rest -
feuchte

Stahlbeton. Denn hierdurch
wird der Wassergehalt des Be-
tons soweit ab gesenkt, dass
die Korrosion am Stahl zum
Stillstand kommt. 

Instand -
setzungs-
prinzip W

Rationelle und schnelle Betonsanierung

mit Remmers Betofix RM

Streichen der entrosteten Beweh -
rungs stähle mit einer Schläm me aus
Betofix RM und Rostschutz M.

Einschalen der freigelegten und vorbe-
reiteten Eck-Schadstellen und Schlie -
ßung mit Betofix RM.

Nach- und anarbeiten von geschlosse-
nen Kanten-Schadstellen an intakte
Betonflächen.

➊

➋

➌

➍



Interview mit Helmut Schmid, Fraunhofer Institut

Nano-Technologie für die Schimmelbekämpfung
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Nachrichten für das Bauhandwerk

Die moderne, industriemäßig
be triebene Landwirtschaft er -
fordert ständig neue Lösun -
gen, um einerseits neue Bau -
substanz zu schützen und an -
dererseits ge schädigte Be -
reiche wirtschaftlich instand
setzen zu können. Die hierfür
erforderlichen Schutz- und
Abdichtungssysteme  präsen-
tiert die neue Broschüre „Son -
derlö sungen für die Land -
wirtschaft“. Anhand von
leicht verständlichen Gra fiken
und Ausfüh rungsbe schrei  bun -
gen werden auf 36 Seiten um-
weltgerechte, löse mittel freie
System lösungen für folgenden
Berei che vorgestellt:

Neue Broschüren Bestellung unter Tel. 05432-83-0

Was ist Nanotechnik? 
Helmut Schmid: Sie
be schäf tigt sich mit
sehr kleinen Partikeln im
Nanometerbe reich, de-
ren Eigenschaften in der
Größenordnung zwi-
schen 1 und 100 Nano-
metern zum Tragen kommen.
Denn hier ver ändert sich das
Verhältnis zwischen Ober-
fläche und Masse dergestalt,
dass die Oberflächeneigen-
schaften stärker hervortreten.
Es entstanden Manipulations -
tech niken, beispielsweise das
Ver schieben von Partikeln, das
immer wieder neue Kombi -
nationen ermöglichte. Die An -
wendungsbereiche erschei nen
heute unendlich.

Nanotechnik ist auch kontro-
verser Kritik ausgesetzt.  Wo -
rum geht es?
Helmut Schmid: Ich denke,
dass die Nanopulver techno lo -
gie Risiken birgt, in
der In ha lation liegt
ein enormes Ge -
fähr dungspo ten -
zial. Im Fraun hofer
ICT handeln wir
nach strengen Sicherheitsvor -
keh rungen. Wir arbeiten nie-
mals mit freien Nanopartikeln.
Die Wandfarbe der Firma
Rem mers ist zum Beispiel völ-
lig unbedenklich. Das Nanosil-
ber ist fest in einer Po ly -

Jens Engel, Produktmanager und Wolfgang Steurer, Leiter Un-
ternehmenskommunikation, beide Remmers Baustoff tech nik,
haben sich mit Helmut Schmid, Leiter des Bereichs Nano-
technologie des Fraunhofer Instituts für Che mische Techno-
logie (ICT), über die neue Nano-Technologie unterhalten. Ein
Interview über innovative antimikrobielle An striche mit Nano-
Silber-Partikel des Löninger Unterneh mens.

merbin der  ma -
trix verankert.
Keine freien
Partikel be-
deutet keine
Ge fahr. 

Wie kam es
zur Zusam men ar beit zwi -
schen Rem mers und dem
Fraunhofer Institut?
Jens Engel: Wir waren auf der
Suche nach innovativen Sy-
stemen, um unser Sorti ment
zur Schimmelsanierung zu
ver bessern. Normaler wei se
basieren Farben gegen
Schim  melbefall auf humanto-
xischen Bioziden, die giftig
sind. Dann sind wir auf das
Fraunhofer ICT und dessen
Entwicklungen aufmerksam
geworden. 

Was ist das Besondere an
diesem Produkt?
Jens Engel: Das Al leinstel -

lungs merkmal ist,
dass wir auf hu-
mantoxische Zu -
sät ze ver zichten.
Die Woh nungs -
wirt schaft reagiert

bei Schim mel befall häufig mit
der schnellen Lösung einer
biozidhaltigen Farbe, aber
nicht auf die eigentlichen Ur-
sachen des Befalls. Für uns ist
die nanosilberhaltige Bioni
Farbe nur die verträglichste

der einfachen Lösungen.

Wird die Wandfarbe erst bei
Schimmelbefall angewendet
oder kann sie auch
pro phy lak tisch ver -
wendet werden?
Jens Engel: Beides
geht. Die Tech   nologie
ist auch in der Biohy-
giene erstrebenswert,
zum Beispiel beim pro-
phylaktischen Einsatz der
Wand farbe in Krankenhäu-
sern. Die Farbe hat quasi ei-
nen keimfreien Status wie ein
Des in fektions mit tel.

Wie geht die For-
schung weiter?
Jens Engel: Bisher
haben wir uns auf die Innen-
wandfarbe fokussiert. Nun
wollen wir auch eine Fassa -
denfarbe ge gen Veralgung
entwickeln. Dabei soll es sich
um keine Dispersionsfarbe
handeln son  dern um eine
Farbe auf Silikonharzbasis.
Das be deutet, dass es andere

Bin demittelgehalte geben wird
und das System neu einge-
stellt werden muss. Hierzu gibt
es bereits ein laufendes For -

chungsprojekt. 

Sind die Produkte
ausgereift, z.B. die

Wandfarbe von
Remmers? Wird sie
auf chemische Ein-

flüsse reagieren, be-
steht hier Gefahr? 

Helmut Schmid: In der Test-
phase waren mindestens zehn
andere Institute beteiligt, unter
anderem der TÜV und ein In-

stitut für Bauphy-
sik. Das bedeu-
tet, die Entwick-
lung und die Prü-
fung des Pro-

dukts geschahen getrennt.
Diese Qua litäts trans parenz
macht das Produkt insgesamt
glaubwürdiger. Gewisse Feld -
ver suche in der Praxis muss
es einfach geben. Gerade die
Umweltrelevanz ist stark über-
prüft worden. 

Wie sieht der Preis für ein
derartiges Produkt aus?
Jens Engel: Wir befinden uns
hier im Profibereich, daher ist
das Pro dukt im höherpreisigen
Segment angesiedelt. Mo -
men tan sind die
Beschichtungen
noch doppelt so
teuer wie her-
kömmliche Far-
ben. Die Produkte sind zwar
erst eineinhalb Jahre auf dem
Markt, aber wir erwarten große
Steigerungsraten in nächster
Zeit.
Wolfgang Steurer: Man muss
sich einfach die Band breite
der Preise bei Pro dukten zur
Schimmel in stand set zung vor
Augen füh  ren: Je nach An -
wen  dung und System variiert
der Preis zwischen 10 und 150
Euro. Man darf aber nicht Äp-
fel mit Birnen vergleichen, da
z.B. die bauphysikalischen Ei-
genschaften der einzelnen
Maßnahmen stark differieren.
Der Markt der fungiziden Be -
schichtungen ist leider im Ge-

gensatz zu den Produkten
ohne humantoxische Zusätze
gigantisch. Die Überzeu -
gungs  arbeit dauert einfach ein
bisschen.

Sind weitere Kooperationen
in diesem Sektor geplant?
Helmut Schmid: Die Weiter -
entwicklung der Remmers-
Produkte werden angestrebt.
Mögliche Zusatz funkti ona li -
sierungen sind denkbar. Aber
auch Kooperationen mit an -
deren Unternehmen der Bran -
che sind möglich.
Wolfgang Steurer: Die
Schim  mel instand set zung ist
ein heißes Thema. Die Nano -
tech nologie ist bisher nur ein
Aspekt. Unabhängig vom
Fraunhofer ICT müssen Sys -
teme entwickelt werden, um in
der Lage zu sein, auch auf die
Ursachen zu reagieren. Egal
ob es hier um den Putz, die

Platten oder die
Farbe geht. 
Jens Engel: Mit
der Tech nischen

Universität Dresden arbeiten
wir gerade an einem System
zur Innendämmung. Wir
möchten ein dünnschichtiges
System entwickeln, das den
Anforderungen an die neue
Energieeinspar verord nung ge -
nügt. Wir hoffen, die se Innova-
tion bereits nächstes Jahr prä-
sentieren zu können. 

Auszüge aus dem Interview: 
Jörg Bleyhl & Michaela Gnann,
Presse company Stutt gart. Das
komplette Interview er schien im
Modernie rungs -Magazin, Ausga -
be 12/2007, Ver lagsmarketing
Stutt gart. 

Interview: 
Jörg Bleyhl & Michaela Gnann

V.l.n.r.: Wolfgang Steurer, Leiter Unternehmenskommunikation, Jens Engel, Pro duktmanager, Remmers Baustoff tech nik,
Helmut Schmid, Leiter des Bereichs Nanotechnologie des Fraun hofer Instituts für Che mische Technologie

… die Wandfarbe
von Remmers 

ist völlig 
unbedenklich

Innovative anti -
mikrobielle

Anstriche mit
Nano-Silber-

Partikeln gegen
Schimmel

… keimfrei wie
ein Desinfektions -

mittel

… erwarten 
riesige

Steigerungs raten

Architektenordner und
STAR-CD Computer schön und gut, Tatsache ist, dass viele

Architekten nach wie vor den klassischen Ordner 
lieben, mit einem Griff hinter sich aus dem Regal
gezogen.  Hier ist er wieder, frisch aufgelegt, mit allen
neuen wichtigen System bro schüren und Arbeitshilfen.  

Auch die von den Planern sehr 
geschätzten  zweidimensionalen 
Systemskizzen für den Bereich 
Bauwerksabdichtung finden sich 
wieder darin. 

Weiterer Bestandteil des neuen 
Architektenordners ist die aktuelle 
STAR-CD mit allen Sicherheits -
daten blätter, Tech nischen Merk  -
blättern, Ausschreibungstexten, 
Muster-Leistungs beschrei bungen 
und Informa tionen zur Remmers-
System- Garan tie. 

STAR-CD 08, aktualisierte 
Software für Remmers-Kunden:

S = Sicherheitsdaten blätter
T = Technische Merkblätter
A = Ausschrei bungstexte
R = Remmers System-Garantie 
Im aktuellen Update ist insbeson- 
dere der Be reich Bodenschutz ak -

tualisiert durch Neu fas sung der Leistungs ver zeich -
nisse etc. Für Fassaden schüt zer wurde ein System -
finder mit Navi gator eingebaut, der den Nutzer in
mehreren Schritten zur fertigen Lösung führt.

Bitte fordern Sie die neuen Arbeitshilfen über Ihren
Remmers Fachberater an.

■ Biogasanlagen
■ Abwasserkanäle
■ Fahrsilos
■ Futtertische und Böden
■ Stallinnenflächen

Die neue Remmers Broschüre
„Betonschutz und -instand-

setzung” berücksichtigt die
DIN EN 1504 und ist hierbei
für Planer und Verarbeiter
eine wichtige Arbeitshilfe, das
richtige In standsetzungs sys -
tem auszuwählen und anzu-
wenden. Die Gliederung:

■ Betonersatzmörtel
■ Sichtbetonschutz OS 1
■ Beton-Fassaden-

beschichtung OS 2 - OS 5
■ Industrieboden-

beschichtungen
■ Bodenbeschichtung OS 8
■ Bodenbeschichtung 

OS 11b
■ Rissinstandsetzung flexibel
■ Rissinstandsetzung starr



Diskurs über Trends in der Fensterbaubranche

3- kontra 4-Schichtaufbau

In Sekunden Farbtöne sicher bestimmen!
Der Matchstick Farbtonfinder ist ein kleines elektronisches
Gerät, das in jede Tasche passt. Damit können die Farben
von Flächen und Gegenständen innerhalb von Sekun den si -
cher bestimmt werden. Die Farbtonbezeichnung erfolgt
durch Digitalanzeige der Nummer oder Bezeichnung im
vorin stallierten Farbsystem bzw. -Fächer. 

■ RAL 840 HR und NCS 

■ Funcosil Farbtonkarte

■ Remmers Farbe & Gestaltung

■ Remmers Farbtonkollektion Bodenbeschichtung

MATCHSTICK FARTONFINDER

Ja, die gute alte Zeit. Da mals
war alles einfacher und leich-
ter. Die Fensterbauer z.B.
wähl ten aus Kostengründen
viel fach nur einen 2-fach-Auf-
bau für den de ko rativen
Schutz ih rer Holz fenster, um
im Wett    be werb be        stehen zu
können. 

Die Folgen:
Kun   den muss ten
Schä den in Kauf
nehmen, was zu ei-
nem schlechten Image der
Holz fenster und zum konti nu -
ierlichen Rück  gang des Markt -
an teils des Rahmen ma te rials
Holz führte. 

Das änderte sich erst, als
die Premiumhersteller bei
nicht resistenten Hölzern mit
Nach druck den 4-stufigen Be -
schich tungs aufbau auf dem
Markt eingeführt hatten.

Schauen wir genauer hin,
wie der propagierte 3-Schicht-
Auf bau funk tionieren soll.
Hier  bei sollen die Aufgaben
der Im präg nie rung von der
Grun  dierung/ Zwi schen be -
schich  tung durch ei nen fun -
giziden Zu  satz mit übernom-
men werden. Da liegt der
Schwach   punkt. 

Eine Grun  die rung ist in er-
ster Linie zuständig für eine
vernünftige Haftung und
Nass  haftung zum nach fol -
gen den Be schich  tungs -
auf bau.  Zu  sätz lich sorgt
sie bei lasie renden Ober -
flächen durch Pigmen tie -

rung für einen
nicht unerhebli-
chen Teil des UV-
Schutzes. Bei de -
ckenden wei ßen

und hellen Farb tönen muss
die Grundie rung bei proble-
matischen (Er satz)-Höl zern mit
wasser lös lichen Holz inhalts -
stoffen fertig werden. 

Quintessenz: diese Auf -

ga ben können nur durch

einen An teil fes ter Be stand -

teile (Pig men te,

spe zielle Füll stof -

fe und Bin de mit -

tel) erledigt wer  -

den. Des halb stellt
sich die Frage, wie
der artige Grun die run gen aus-
reichend in das Holz penetrie-
ren können,  um dort die wirk  -
samen Bio zide zum Schutz
des Holz fensters zu platzieren.
Die technischen Un ter lagen
dieser Grun die rungen vermit-

„Simplify your life“ (Vereinfache Dein Leben) ist der Titel eines Bestsellers, der eine Strategie zur
konsequenten Vereinfachung aller Lebensbereiche beschreibt. Jetzt hat dieser Trend möglicher-
weise den Markt der Beschichtungssysteme für maßhaltige Holzbauteile erreicht. Einige Anbie-
ter besinnen sich anscheinend auf die "alten" Zeiten und bieten nun offensiv mit 3-stufigen Be-
schichtungsaufbauten für nicht resistente Hölzer eine verlockende Alternative zum aufwändige-
ren 4-Schichtaufbau an.

Mit RAL-Prüf -

zeugnis auf der

sicheren Seite
Zur Objektivierung der Fra-
gestellung „Drei- oder Vier-
schichtaufbau für maßhal-
tige Bauteile“ hat die Initia-
tive pro Holzfenster 2002 ein
Papier mit dem Titel "Merk-
blatt für die werkseitige Fer -
tig behandlung von Fenstern
und Haustüren aus Holz"
herausgegeben. 

Basierend auf den einschlä-
gigen Merkblättern des VFF
und der DIN 68800 heißt es
hier: "Für alle Holzarten,

die nicht in die Resistenz-

klassen 1 und 2 der DIN

68364 eingestuft worden

sind, ist eine farblose Im-

prägnierung gegen Bläue

und Pilz befall nach DIN

68800 Teil 3 erforderlich.

Die Wirksamkeit der Im-

prägnierung soll nach EN

152.1 und EN 113 geprüft

und durch die Vergabe des

RAL-Gütezeichens GZ-830

dokumentiert sein." 

Dieses Papier wurde von fast
allen namhaften Be schich  -
tungs herstellern mit getra-
gen. 

Remmers kann seinen Part-
nern im Fensterbau nur emp-
fehlen, sich die Wirksamkeit

der "neuen"
Pro  dukte durch
unabhängige
Prüfzeugnisse,
z.B. RAL-Güte-
zeichen, bele-
gen zu lassen.

Mit Induline-Premium-Coating 

auf der sicheren Seite
Als Anbieter der Induline-Premium-Coatings bekennt sich
Remmers bei nicht resistenten Hölzern mit Nachdruck zum
4-stufigen Beschichtungsaufbau. Damit das Holzfenster
im Wett be werb mit anderen Rah men  materialien nicht noch
weiter an Be deu tung verliert, ist ein solider Aufbau des
Beschich tungssystems un abdingbar, da es hierzu keine tech-
nisch akzeptable Alternative gibt.

4-stufiger Aufbau für nicht resistente Hölzer:

1. Impräg nierung/ 2. Grundierung
Holzvorbe handlung

3. Zwischenbeschichtung 4. Endbeschichtung 

Rationelle Ver ar beitungs me thoden, wie spezielle Sprüh -
tunnel zur Verarbei tung der Imprägnierungen ha ben dieses
begünstigt. Die Stand zeiten für Holzfenster konnten u.a.
durch solche
Beschich tungs -
systeme maßgeblich
verlängert werden. 

Die empfindlichen Hirn -
hölzer und Schlitz-/ Zap -
f en-Ver bindungen wer-
den zusätzlich vor ein-
dringender Feuch tigkeit
geschützt. Mit dieser
Technik wur de bei Rem -
mers - einem der füh -
renden Anbie ter von
Be schichtungs sys te -
men für maß haltige
Holz  bau teile - ein signi-
fikanter Rück  gang von
Scha dens meldungen
festgestellt. 
Das ermöglichte das
Qualitäts sicherungs -
kon zept der Rem-
mers-System-Garan-
tie (RSG), mit der eine 10 Jahresga-
rantie ohne Nach streichen der Holz -
fenster unter Einhaltung bestimmter
Auf la gen möglich wird. 
Über 100 zertifizierte Partner nutzen dieses
Instrument schon aktiv zur Erlangung von
Wettbewerbs vorteilen bei ihrer Marktbear bei tung.

Ohne
Holzverfestiger

Mit
Holzverfestiger

Kunden mussten
Schäden in Kauf

nehmen

Induline LW-725 
Schöne Haustüren aus Holz
werden nicht nur angeschaut,
sie werden auch berührt und
strapaziert. Schlüsselbund,
Taschen und Füße, alle stoßen
und reiben sich daran. Ein gu -
ter Grund für Remmers, sich
der Pro blematik "Haptik und
mechanische  Bestän digkeit"
von Haustüren anzunehmen.

■ Induline LW-725 ist ein völlig neuartiger Lacktyp 

■ Konzipiert als idealer Überzugslack

■ Angenehme möbelartige Haptik und zähelastische 
Oberfläche mit bislang nicht gekannter Kratzfestigkeit

■ Unterbindet Pigmentabrieb (Putzlappeneffekt)

■ Glasklare Optik verfälscht nicht den Farbton der darun-
terliegenden, pigmentierten Beschichtungskomponenten

KRATZFESTE HAUSTÜREN

Das Schmuckstück
des Hauses
Um allen Haustüren, mit und
ohne kratzfester Beschich -
tung, für lange Zeit ein at trak -
tives Aussehen zu er mög -
lichen, bietet Remmers ein
"Aidol Pflegeset für Tü ren"
an. 

Es beinhaltet den bewährten
Aidol Reiniger, fusselfreie Spezialpflegetücher und einen neuen
Pflegebalsam für besonders gleichmäßige Verarbei tung auf
großen Flächen, wie  z.B. Haustüren. Die unangenehme
Streifenbildung wird  mit diesem Balsam weitgehend  vermie-
den - ohne lästiges Aufpolieren. 

Dieses auch im Rahmen der RSG  (Remmers-System-
Garantie) "autorisierte Pflegeset für Haustüren" kann vom End -
ver braucher sowohl über die RSG zertifizierten Hersteller als
auch über den  Fachhandel bezogen werden.

PFLEGESET FÜR HOLZ-HAUSTÜREN

Nachrichten für das Holzhandwerk
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M
ultiSil vereinigt Top-

Eigenschaften von

nahezu allen gängi-

gen Spezialprodukten und

ist zudem aufgrund der in-

novativen Haftmittelkombi-

nation optimal auf die Indu-

line-Premium-Coatings ab -

gestimmt – eine Systemsi-

cherheit, die Ihnen nur Rem-

mers bietet.

Bei extremen Belastungen,
kapitulieren viele Fugendich-
tungsmassen. Zum Beispiel
bei starker UV-Bestrahlung,
und extremen Temperatur-
schwankungen, im Verbund
mit viel Feuchtigkeit und einer
hohen Bewegungsaufnahme.
Bei solchen Belastungen de-
monstriert MultiSil seine Leis -
tungsklasse. Denn anders als
bei herkömmlichen Fugen-
dichtstoffen wirken bei Multi-
Sil aktive Bestandteile der Po-

lymerstruktur und erhalten die
Langzeitelastizität auf Dau er.
Diese zusätzliche Sicherheit
ist ein Garant für wirtschaftli-
che und rationelle Fertigung
im Betrieb und auf der Bau-
stelle. 

Vorteile auf einen Blick

■ Hoch abriebfest und 
schlierenfrei, weil ohne 
Füllstoffe

■ Extrem früh belastbar, 
da keine Rissbildungen 
möglich sind

■ Für höchste Bean-
spruchung und Langzeit -
elastizität

■ Anstrich- und Bitumen-
verträglich

■ Mit Filmkonservierung 
gegen mikrobielle 
Schädigung durch 
Schimmel und Algen

■ Extrem haftstark aufgrund 
der innovativen Haftmittel-
kombination

■ Auf vielen Untergründen 
keine Haftgrundierung 
notwendig

■ MultiSil ersetzt viele 
Spezialprodukte, gut für
hö here Bevorratung:

- Spezial Silicon B1 / 
Brandschutzsilicon

- Premium-Sanitär- 
und Spiegelsilicon

- Bau-Silicon

- Premium Holzfenster-und
Glasbausilicon

- Dachsilicon

- Acrylglas-, Kunststoff- & 
Reinraum-Silicon

- Lebensmittel- und Trink-
wasser-Silicon

MultiSil – eins für alles

teln den Ein druck, dass sich
auch die be   treffenden Herstel-

ler der Wirk sam -
keit nicht sicher
sind. 
For mulie run gen
wie: "Die Wirk  -
stoffe ent spre -
chen den An for -

derungen der Prüfungen EN
113 und EN 152.1." oder "Die
Be schich tung ist ge gen Bläue-
und Schim melpilzbefall ge -
schützt." ver schaf fen den Pro -
dukten einen "of  fi   ziellen An   -
strich" und suggerieren dem
Ver  arbeiter eine ent sprechen -
de Wirk sam keit.

Dabei ist es völ lig irrele-
vant, ob die Beschichtung

oder einer ihrer Be stand teile
vor Bläue und Fäulnis
ge schützt ist, oder ob
die Wirkstoffe nach EN
152.1 und EN 113 ge-
prüft sind. Es geht letzt -
endlich da rum, dass für

das anwendungsfertige Pro -
dukt eine entsprechende Wirk -
sam keit nachgewiesen wird
und der Schutz für das kom-

plette Bauteil gewährleistet
wird.

Abzudichten gibt es viel am Bau, leider für jeden Bereich mit speziellen Fugendichtmas-

sen. Das muss nicht mehr sein. MultiSil von Remmers ist der universelle Silicondichtstoff

zur Glasfalz- und Bauan schluss versie ge lung auf Basis modernster Alkoxy-Technologie.

… Schutz 
für das 

komplette 
Bauteil

Hersteller
der

Wirksam-
keit nicht

sicher
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Gelobt sei, was hart macht: Infrarot- und UV-Bestrahlung für Innen- und Außenbauteile 

UV-Lacke rationalisieren Produktionsablauf
"Tischlerei des Jahres 2003" – Aus zeichnung
für die Fa. Harting aus Visbek:
… "Die Tischlerei hat Ihre Schwerpunkte in den Bereichen Fenster,
Haustüren, Wintergärten, Treppen- und Möbelbau. Damit wird dem
Kunden das komplette Spektrum aus einer Hand geboten und in
großen Ausstellungsbereichen hervorragend präsentiert.“ …

Geschäftsführer Hubert Harting und sein Team neigen nicht dazu,
sich auf Lorbeeren auszuruhen. Wer auf einer Produktionsfläche
von rund 2500 m2 mit derzeit 30 Mitarbeitern sämtliche Tisch -
lerarbeiten in optimaler Qualität produziert, muss sich ständig an
neue Herausforderungen anpassen. Dazu gehört auch die Deco -
paint-Richtlinie der EU, die zwingend von allen Betreibern sta-
tionärer Lackieranlagen die Umstellung auf Hydrolacke fordert. 

Wie war der bisherige Pro -
duktionablauf?
Pro dukte für den Innen- und
Außenbe reich waren ge trennte
Welten. Die Innen -
lacke waren löse-
mittelhaltig und die
Fens ter- und Fas -
sa densysteme
wurden mit was -
ser löslichen Pro -
dukten be schich -
tet. An den Fen -
stern konn te erst
nach 12-stündiger
Tro cken zeit der
nächste Ar beits gang erfolgen.
Es war eine logistische Meister -
leis  tung, In nen- und Aus sen -
teile, die mit unterschiedlichen
Produkten be   han delt wurden,
gleichzeitig durch die Oberflä -
chen ab tei lung zu be kommen
und eine exzellente Qualität si-
cherzustellen.

Gab es deshalb einen Eng pass
in der Produktion?
Ja, absolut. Wir hatten zu lange
Wartezeiten von der La ckierung
bis zur Endmontage.  Deshalb
suchten wir nach
einer Oberflä chen -
technik, mit der wir
gleich nach dem La -
ckie ren weiterarbeiten
können. Für uns war
vorrangig, dass die
La ckie rung im Durch -
lauf stattfindet, dass nach dem
Trock nungs durch lauf Bau  teile
oder Fens ter direkt ab ge stapelt
werden können. 

Also waren Investiti onen ange-
sagt. Hatten Sie den Platz und
das Geld dafür?
Platz nein, Geld ja. Unsere Kal -
kulation war einfach: eine
schnel  lere Produktion erspart
uns Kosten. Also haben wir in
erster Linie das richtige Kon zept
gesucht für eine kurze Be -
schichtungsanlage mit wenig
Platzbedarf. 

Wer hat Ihnen dabei geholfen?
Wir arbeiten seit Jahren vertrau-
ensvoll mit H. J.
Preuss zu sammen,
zuständig für den
Geschäfts bereich
Holz hand werk und
Induline Be schich -
tungen der Rem -
mers Bau stoff tech -
nik. Des halb war es für uns na-
heliegend, ihn um Rat zu fragen.

Was hat er gesagt?
Er ist viel in Europa unterwegs,

steht an der Spitze
der Pro duktent -
wicklungen und hat
den großen Über -
blick über das The -
ma. Ihm war von
vornherein klar,
dass beide Seg -
mente, der Innen-
und Au ßen   bereich,
mit ei ner Anla ge ab -

ge deckt werden können. Zwar
mit unterschiedlichen Produk -
ten für die La ckierung, aber al -
les mit wasserlöslichen und

strahlenhärtenden
Pro duk ten. Die wei     -
ter füh rende Fra   ge
war: wie sieht die
op timale An wen -
dungs- und An  la -
gen tech nik aus. 

Es gibt viel neue
An lagen technik auf
dem Markt und
das Pro gramm an -

gebot der erfolgrei chen Tisch -
lerei Harting ist sehr umfang-
reich. War etwas passendes für
Sie verfügbar?
Wir haben nur begrenzte Platz -
möglich keiten im Betrieb. Des -
halb haben wir in einer sehr
guten Zusammen arbeit mit dem
Anlagenhersteller Venjakob und
Rem mers ein Anlagen konzept
entwickelt, inkl. der sog. OIR
Vortrocknungs technik mit Infra -
rotstrahlen. Sie ermöglicht eine
kurze Beschich tungs straßen -
länge, für die un se re Halle aus-

reichte. Die ge-
samte Ferti-
gungsstraße
be    steht jetzt
aus einer Rei ni -
gungsstation für
die zu la ckie ren -
den Werkstü -

cke, einer Durchlauf-Flä chen -
spritz ma schi ne, dem neu en
Tro ckensystem OIR (Optimier-
tes Infrarot) und einem Düsen -
trockner mit an schlie ßender
UV-Härtung. Das Er gebnis ist
ein fertiges und trockenes Pro-
dukt. Diese An lage für die Ein -
zel teillackie rung gewährleistet
auch bei kompli zierten, ung -
leich  mä ßigen Hö hen pro filen,
sog. 3D-Profilen, erstklassige
Ergeb nis se. 

Wie sieht jetzt ihr Produktions -
ab lauf für Fenster, Türen, Ter -
rassen, Treppen, Innen aus bau
etc. aus?
Wir können jetzt die Produktion

für Innen- und
Außenbauteile
ohne Wartezeiten
durchlaufen lassen.
Ab und zu erfolgen
noch Fein abstim -
mun gen bei den
un ter schied li chen

Lack qua  li tä ten, die aber prompt
und kompetent von Rem mers
durch geführt werden. 
Wir bedanken uns für das Ge-
spräch und die Informa tionen.

Lacke und Lasuren wurden um-
weltfreundlicher, sind sie auch
besser geworden?
Die neuen UV-Lacke sind eine
Weiterentwicklung der Was  ser -
lacke. Mit den neuen „farblosen
Pigmenten“, sog. Radikal fän -
gern, können wir auch mit was -
serklaren Lasuren die UV-Strah-
len der Sonne in Wärme umwan-
deln. Das wird die „Ro senheimer
Tabelle“ revolutionieren! Trans-
parente Holzbe schich tungen von
Fens tern und Fassadenbauteilen
wa ren bisher aufgrund von Ver -
grau ung und zu geringer Wetter-
beständigkeit nicht machbar. Mit
einer Haft kraft von über 4 N/mm2

und Elasti zi täts wer ten von ca.
30% er reicht das In duline UV-
Sys tem Bestno ten! Das gilt auch
für die Werte der Ver gil bungs -
bestän digkeit, UV- Durch läs sig  -
keit, so wie der Ha gel  schlag- und
Kratz  be stän digkeit. 

Sind das jetzt Werbeaus sagen
oder ist das wissenschaftlich
belegt? 
Mit der europ. Patent schrift EP 1
170 342 B1 wurde anerkannt,
dass transparente UV-Lacke eine
echte Innovation darstellen. Zitat:
„Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung ist es gewesen, UV-strah-
lenhärtende Be schich tungs stof -
fe zur Verfü gung zu stellen, wel-

che die Nach   teile
des jetzigen Standes
der Technik nicht
aufweisen.“ Das ha-
ben wir bewiesen!

Die Tischlerei Har-
ting hat Sie mit ei-
ner komplexen An -
for de rung konfron-
tiert. „Wie können

wir schnel ler, kostengünstiger
und zeitge mäßer produzieren“? 
Es sollten sowohl Innenbauteile
wie auch die Bauteile für Winter-
gärten und fertig verleimte Fen-
ster bis zu einer Breite von 130
cm mit einer Anlage be schichtet

werden. Für mich war von vor-
neherein klar, dass nur UV-Lacke
für alle der Witterung ausge -
setzten Holz bauteile infrage kam. 

Die Lackierung ist zwar eine
sehr wichtige Station im Pro -
duktionsablauf aber dennoch ja
nur eine Komponente. Wie sah
das Gesamtkonzept aus?

Infrarot-Vortrocknung als kostengünstige Alternative für einen
breiten Anwendungsbereich, ohne Gefahrenpotentiale.
Bei der Tischlerei Harting in Visbek im Einsatz.

■ Verkürzte Trocknungszeiten auf zum Teil unter 50% 
gegenüber konventionellen Warmluft  trocknern; bei 
geringerem Energieverbrauch als bei vergleichbaren 
Hochgeschwindigkeitstrocknern

■ Hervorragende Oberflächeneigenschaften der Lack fil -
me hinsichtlich Glanz und Gleich mäßigkeit des Verlaufs

■ keine Schichtfehler, wie Schwundrisse und  
Wegziehen des Lackes im Kantenbereich

■ die thermische Belastung des Substrates ist so gering, 
dass diese Trocknungstechnik auch geeignet ist für 
die Beschichtung von mit Tiefziehfolien überzogenen 
Teilen und harzhaltigen Hölzern

■ sehr gute Trocknungsergebnisse bei Dickschicht- 
Aufträgen auf verschiedene Substrate 

Optimierte Infrarot-Vortrocknung OIR von Venjakob 
für Wasser lacke und lösemittelhaltige Lacksysteme! 

REMMERS 
AKTUELL sprach 

mit Tischler meister
Hubert Har ting,

Inhaber und Ge -
schäfts  führer des

gleichnamigen Un -
ter nehmens über
sein Konzept zur
Pro blem lösung.

REMMERS 
AKTUELL sprach 

mit Hans Joachim
Preuss, Geschäfts -
bereich Holzhand -
werk/ Induline der

Remmers
Baustofftechnik,

Löningen

… ge trennte
Wel ten: Die

Innen la cke waren
löse mit telhaltig
und die Fas sa -

densys te me wur-
den mit was ser -

löslichen Pro  duk -
ten be schichtet.

…Produktion
oh  ne Wartezei -
ten, auch bei

3D-Profilen erst-
klassige Ergeb -

nisse  

Mit Induline UV-Lacken nonstop und flexibel produzieren
Inneneinrichtungen, aber auch Fenster, Fassadenbauteile und Wintergärten mit einer Anlage beschichten, das geht jetzt! Mit
der OIR-Infrarot-Vortrocknung und strahlenhärtenden Induline UV-Lacken für bewitterte Holzbauteile. Mit der Remmers
System-Garantie RSG auf 10 Jahre. Durch langfristigen UV-Schutz, gute Nasshaftung, angepasste Elastizität, Wetterbe -
ständigkeit und bauteilangepasste Diffusion.

So etwas kann nur im Team ent-
wickelt werden. Des halb haben
sich die Beteiligten, Herr Hubert
Harting, Geschäftsführer der
gleichnamigen Tisch lerei aus Vis -
bek, Herr Eick hoff,
Ven jakob Maschi -
nen bau Rheda-Wie -
den brück und meine
Person mehr fach zu  -
sam mengesetzt. Für
die Entwicklung der
technischen Kon   figuration des
An la  gen kon zeptes wurden Ver -
suche im Techni kum Venjakob
durchgeführt. Das Ergeb nis war
der Bau einer Lack anlage, genau
abgestimmt auf die gegebene

Wir hatten zu
lan ge Warte -

zeiten von der
La ckie rung bis

zur End  mon ta ge.  Hallenlänge. Als technische Be-
sonderheit ist die Vor trocknungs -
technik OIR mit In frarot hervor-
zuheben, die bisher in unserem
Bereich noch nicht eingesetzt
wurde. 

Was wurde denn jetzt gewon-
nen, der Einsatz war ja durch-
aus erheblich?

Ein umweltfreundlicher Ersatz für
lösemittelhaltige Re ak tiv verdün -
ner und die Eliminierung von
ungesät tigten acry li schen Ver  -
dünnern. Im Pro   duk tions pro zess

der Tischlerei erge-
ben sich neue For -
mulierungs mög  -
lich   kei ten (niedriger
Schrumpf) wie Vis -
kositäts ein stellung
mit Was ser und/ -

oder rheologischen Kon troll ad -
ditiven. Be triebs wirt schaft lich
zählt auch der geringe Platzbe-
darf und Ener gie ver brauch der
komplet ten Härtungs an lage.

Wie ist die Oberflächen qualität,
z.B. bei ungleich mäßigen Hö -
henprofilen? 

Durch die schnelle Trocknung
können die lackierten Werk -
stücke nach wenigen Mi nuten
der Abkühlung zurück zur La -
dungszone geführt werden für
nachfolgende Ar beits gänge. Das
ermöglicht eine fünfseitige Be -
schich tung an je dem einzelnen
Holzbauteil, un geachtet seiner
Verbindung. Trotz höherer Qua -
lität der la ckierten Werk stücke
ergibt sich
aber eine
Minde -
rung der
Pro dukti -
ons kos -
ten. Durch
die UV-Strah lungshärtung wer-
den schon in der Tischlerei phy-
sikalische Ei genschaften er zielt,
die sich beim konven tionellen
Be schich tungssystem erst nach
Wochen einstellen. Das Ergeb nis
ist eine hohe Wetter be stän digkeit
von Pro dukti ons be ginn an.

… Innen bau teile,
Win ter gärten und
fertig verleimte

Fens ter mit einer
Anlage 
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Fertigungsstraße mit Rei ni gungsstation, Durchlauf-Flä chen spritz ma schi -
ne, Tro ckensystem OIR (Optimiertes Infrarot) und Düsen trockner mit an -
schließender UV-Härtung.

Top-Thema der



Nachrichten für das Holzhandwerk

8 03/2008 - remmers aktuell

Über zweieinhalb Jahre
wurde geforscht und ent-

wickelt, nun freuen sich die
Produktentwickler über ihr
neuestes Kind und sind voll
des Lobes: „Creme kann mehr Wirkstoff auf die Oberfläche
bringen. Und weil Creme nicht wegfließt, dringt sie tief in den
Untergrund ein, um das Holz vor Verwitterung zu schützen.
Von ganz alleine entsteht an der Oberfläche ein ausgegliche-
nes, schönes Lasurbild…“. 

So schrieb die Fachzeitschrift DER MALER UND LACKIE-
RERMEISTER in ihrer Ausgabe 10/2007. Als Weltneuheit prä-
sentierte Remmers auf der letzten Messe FARBE ihr neues
Produkt  Aidol Holzschutz-Creme (siehe DER MALER 6/2007). 

REMMERS AKTUELL sprach mit Laborleiterin Marlies Büter
und Produktmanager Jürgen Dirkes, Remmers Baustofftech-
nik, über die Entwicklungsidee und Ergebnisse.

Laborleiterin Marlies Büter und Produktmanager Jürgen Dirkes,
Remmers Baustofftechnik, Löningen, entwickelten in zwei einhalb
Jahren Forschungsarbeit die Aidol Holzschutz-Creme.

Aidol Holzschutz-Creme geht mit 
neuen Farben in 
den Frühling

Worin besteht der Un -
ter schied zu der Cre -
me?
Büter: Die Holz schutz-
Cre me sieht in der
Grundkon sistenz op-
tisch ähnlich aus. Bei der
Verar bei tung erleben Sie
aber den gro ßen Unter -
schied. An ders als bei

herkömmlichen Gel-Lasu-
ren setzt nach der Applikation
der selbsttätige Ver lauf des
Pro duktes durch die Trennung
der Öl- und Was  ser phase ein.
Das Produkt verläuft ohne
Pinsel striche und entwickelt
eine brillante Op tik, die der ei-
ner hochwertigen Holz    -
schutzlasur gleicht. 

Warum hat der Wettbewerb
nicht auch schon längst ei -
ne Holz schutz-Cre me im
Angebot?
Büter: Für eine Lasur wird
eine Vielzahl von Kompo nen -
ten be nötigt. U.a. ein Bin de -
mittel, ein Lö sungs mittel und
die Pig    mentierungen. Die
müssen alle miteinander ver-
träglich sein. Dann kommt die
span nendste Pha se. Diese Lö-
semittelphase enthält viele ei-
genwillige Roh stoff kom po -
nenten, die mit der wässrigen
Phase verbunden werden
muss, um eine Cre me kon -
sistenz zu erreichen. Dafür
braucht man einen Emulgator
und den einen zu finden, der
das kann, war das Haupt -
problem! Nur wenige kamen in
die en gere Wahl, letztlich blieb
nur ein ganz spezieller übrig.
Denn auch die weiteren Wirk-
stoffe, wie z.B. Fungizide und
Biozi de, sind in dieser Hin sicht
sehr sperrig. Diese Additive
sind ebenfalls in Lö sungs -
mitteln gelöst, die gegen eine
cremige Konsis tenz op po -
nieren und Störfaktoren sein
können. Als wir endlich so weit
waren, das alle diese Kompo -
nenten mit ein ander har mo -
nier  ten, machten wir uns an
die entscheidende Auf gabe,
die Pig men tie rung. Das war
das größ te Problem. Die aller -
meisten kon  venti onellen Pig -
men te ha ben so fort un sere
Cre me zerstört. Für die Cre me
 wur den des  halb Spe zial pig -
mente konzipiert, da her-
kömmliche Eisen oxid- und or-
ganische Pigmente und deren
In halts stoffe die Creme-Kon -
sis tenz innerhalb kürzester
Zeit vernichten. Jetzt ist die
Aidol Holz schutz-Creme per-
fekt!

Wie kam die Idee zustande,
eine Holz schutz- Creme zu
entwickeln?
Dirkes: Unsere Kollegen im
Haus, die Fassadenschützer,
hatten ja bereits mit der Fas -
saden creme einen großen Er -
folg erzielt. Beim Impräg nie ren
und Hydrophobieren einer
Fas  sade ging bis zu diesem
Zeitpunkt einiges daneben,
wenn flüssige Imprägnate satt
aufgetragen werden. Diese
Idee zündete bei uns. Was die
können, können wir auch,
dachten wir uns. 

Dann war ja alles ganz ein-
fach. Die Creme war schon
da, fehlte also nur noch ein
bisschen Farbe, war das
schwierig?
Büter: Wir haben uns den Topf
an geguckt und gesehen, das
ist eine Creme, eine Emul si on
also. Da wollten wir hin. Mehr
konnten wir von der Fas sa -
den cre me nicht ab schau en.
Für den Be reich der Holz   -
schutz lasuren braucht man
we sent lich mehr Kom po nen -
ten und die müssen mit ein -
ander verträglich sein, um eine
Ho moge n ität zu er rei  chen.

Haben thixotrope Farben
nicht eine ähnliche Kon sis -
tenz?
Dirkes: Thixotrope La su ren
sind auch tropfgehemmt. Sie
haben aber den Nachteil, dass
sie in mehreren Ar beits gängen
ver arbeitet wer den müssen.
Thixo tro pe Lasuren verflüssi-
gen sich durch die Scher kräfte
beim Anstrich vor gang mit dem
Pinsel. Die Thixotropie der
Produkte baut sich da nach
aber wieder auf, was bei ein-
maligem Auftrag ein unre -
gelmäßiges Lasur-
bild erzeugt.

Kann Ihre Erfin-
dung nicht ko-
piert werden?
Büter: Aidol
Holz schutz-
Cre me und
das Produk -
tions ver -
fahren

sind eu ropa weit zum Pa tent
angemeldet. So schnell macht
uns das keiner nach.

Haben Sie mit dem Erfolg
gerechnet?
Dirkes: Die Verarbei tungsvor -
teile sind genauso überzeu-
gend wie das Anstrichergeb -
nis. Die Aidol Holz schutz-Cre -
me ist eine völlig neue Pro -
dukt ge neration für den de -
korativen Schutz von Holz im
Außen bereich. Sie kann mit
einem La sur pinsel in ho hen
Schich    ten auf ge tragen wer-
den. Das reicht im Idealfall für
den kompletten Holz- und
Wetter schutz mit nur einem
Ar beits  gang! Ab deck arbei ten
sind aufgrund der Pro dukt  kon -
sis tenz eben falls nicht erfor-
derlich.

Wie tief dringt Aidol Holz -
schutz-Creme ins Holz ein?
Büter: Im Gegen satz zu High-
Solid-Lasuren mit ho hem
Fest  kör per an teil stellt Aidol
Holz schutz-Creme eine echte
"Ein mal lasur" dar: Sie dringt
tief ins Holz ein und hat einen
Schutz vor Bläue und Algen
schon mit eingebaut. Ein farb -

lo ses, Vor weg im präg -
nie ren nicht re sis ten -

ter Hölzer entfällt. 
Es wurden bereits
Ein dring tiefen bei
Kie fer-Splint holz
von bis zu 7 mm

beobachtet. 

Wie ist das Anstrich er geb -
nis?
Dirkes: Das Produkt weist alle
Vorteile herkömm licher, lö se -
mit tel ba sierter Holz   schutz la -
suren auf: Der Anstrich ist
dünn schichtig und diffusions-
offen. Die Ober  flä chen rei ßen
nicht und platzen nicht ab. Ein
späterer Re  no vie rungs an strich
kann in der Re gel ohne auf-
wändige Schleif ar  bei ten erfol-
gen. Aidol Holz schutz-Creme
vereint die Vor teile verschie -
den er Lasur typen, ohne die
Nach teile in Kauf zu nehmen. 

Wo sind die Hauptein satz -
gebiete der Creme?
Dirkes: Sie dient als Schutz
für bewitterte und un bewit -
terte Bau teile im Außen -
bereich, wie z.B. Dach un ter -
sichten, Ver bret te run gen, Holz
im Gar ten, Car ports usw. Aidol
Holz schutz-Creme wird in
neun attraktiven La sur farb tö -
nen und farblos in den Ge bin -
de grö ßen 0,75 Liter, 2,5 Liter
und 5 Liter geliefert.

Vielen Dank für die Informa-
tionen und das Gespräch. 

Pinie/LärcheTeak

NEU
Palisander

FarblosKiefer

Eiche hell
NEU
Weiß

NEU
Silbergrau

Mahagoni Nussbaum

Produktmanager Jürgen Dirkes: „Die Holzschutz-Creme ist eine völlig
neue Produktgeneration für den dekorativen Schutz von Holz im
Außenbereich.“

Laborleiterin Marlies Büter: „Wir haben ca. zweieinhalb Jahre Ent -
wicklungsarbeit benötigt, um durch ein riesiges Rohstoffscreening eine
Vielzahl von Wirk stoffkombinationen zu erproben.“

TopGARTENMarken
ist ein Marketing-Kooperations verbund der Premium-

Marken Floragard, Rem mers, Dolmar, Sperli, Plantex

(Dupont), Lusit, Heissner, der 2001 an den Start ging. 

Die Marken mit hoher Bekanntheit und Produktqualität

sind in den Baumärkten, im Baustoffhandel und/oder im

Garten einzelhandel gelistet und wollen ihre Mar ken -

bekanntheit weiter unter der Dach marke verstärken.

Gemeinsam ist der Verbund so stark, dass er durch eine ver-
kaufssteigernde Marketing-Aktio nen „cross-mediale Ef fek te“
im Handel auslösen kann und will. Die eigenen Marken sollen
emotionalisiert werden, um unter der Dachmarke eine Stär -
kung der Pre mium-Positionierung gegenüber Handels -
marken zu erreichen. Der Verbund setzt dabei auf Sy ner -
gieeffekte durch die Vernetzung der Marken und Mar ke ting-
Aktivitäten.

Marketing-

Maßnahmen

2008:

MODUL 1:

Fernsehbeiträge im TV

Gartenmagazin „Mo`s 

grüne Welt“, in über 50

regionalen und lokalen 

TV-Sendern

MODUL 2:

Internet-Präsenz unter

www.topgartenmarken.de

durch Online- Newsletter

und Gewinnspiele

MODUL 3:

Großer redaktioneller

Beitrag im Garten-

 magazin „mein Para dies“,

Vertrieb bzw. Verteilung: 

am Kiosk und in

Gartencentern

Umfang: 

Redaktion TGM 

18 Seiten, 

Auflage 280.000

MODUL 4:

PR-Aktivitäten

durch Pressedienst an

Endverbraucher und

Fachhandel 



Andreas
Rupnow,
Leiter des
Remmers
Service Cen-
ter Hamburg

„Der persönliche Umgang mit
den Kunden, das Eingehen auf

Baumesse in Polen schlägt alle Rekorde

Auftaktveranstaltung im Seminarraum des Hamburger Service Centers. Im
Rahmenprogramm zur Eröffnungsfeier am 29.02.08 wurden sechs Kurzvorträge
angeboten aus den Bereichen Bauten- und Holzschutz.  

Freuten sich über den gelungenen
Start in Hamburg: Dirk Sieverding,
Geschäftsführer Marketing & Vertrieb
und Lutz Overhageböck, Geschäfts -
bereichsleiter Holzhandwerk (v.l.n.r.)
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Remmers International

Die BUDMA in Poznań, 22.-
25. 01. 2008, wurde von über
65.000 Gästen aus 29 Län -
dern besucht. Ausdruck der
nachhaltig anziehenden Bau -
konjunktur in Polen. 

BUDMA 2008 – das
Remmers-Team in
Topform!

Ein 60 m2 großes Mini-Stadion
mit Spielfeld auf künstlichem
Rasen, ausgestattet mit einer
hochgezogenen Tribüne, die
Zuschauerplätze besetzt von
Remmers Star-Produkten!
Ganz oben ein echtes Tele-
beam mit Remmers-Werbung.
Mit diesen Fußball-Akzenten
zog der Remmers-Messe-
stand nicht nur die begeister-
ten Fußballfans an. 
Eine gelungene Idee, um mit
diesem „Eröffnungsspiel“ die
neue Bausaison 2008 zu star-
ten, die bereits ganz im Zei-
chen der Fußball-Europamei-
sterschaft 2012 steht. Die
Spiele der EM 2012 werden
voraussichtlich in jeweils vier
polnischen und vier ukraini-
schen Stadien ausgetragen. In
Warschau, Danzig, Donezk,
Dnipropetrowsk und Lemberg
sollen neue Stadien errichtet
werden, während die übrigen
Stadien renoviert und erweitert
werden.
Solche „Sportobjekte“ – er-
klärte Frau Daria Drewek, Mar-
keting-Managerin von Rem -
mers Pols ka Sp. z o.o. – be-

Ingo Fuchs,
Geschäftsbe-
reichsleiter
Bauhand-
werk:

„Mit dieser
Repräsentanz
in Hamburg

können wir Remmers über die
ganze Breite der Produktberei-
che darstellen und das Unter-
nehmen den Kun  den näher
bringen. Die über durch schnitt -
liche Innovationstätigkeit von
Remmers im Vergleich mit
dem Wett bewerb soll deut -
licher sichtbar gemacht wer-
den. Ausgestattet mit kom -
petentem Verkaufspersonal
werden Remmers Service
Center das Abholgeschäft für
Handwerker realisieren und
alle erforderlichen, kundenge-
rechten Serviceleistungen er-
bringen. Dazu ge hören Bera-
tungsservice, Produktpräsen-
tation, Farbmischanlage, Ge -
räteverkauf, Not-Lieferservice
etc.“ 

Allgemeines

Bei Remmers freut man sich
darauf, den persönlichen Kon-
takt zu den Handwerkern im
Alltagsgeschäft zu intensivie-
ren. Die Beratung steht hierbei
im Vordergrund. Viele Fragen
werden nebenbei beantwortet,
wenn „auf die Schnelle“ Spe-
zialprodukte abgeholt werden,
die auf der Baustelle fehlen.
Der Direktkontakt zu den
Hand werkern ermöglicht es
dem Remmers-Fachpersonal,
bei den vielen Detailproble-
men mit Rat und Tat zu helfen.
So entstehen langfristige und
vertrauensvolle Ge schäfts    be -
ziehungen, von denen alle pro-
fitieren. Darüberhinaus wird es
das Angebot von Schulungs-
seminaren geben, in Koopera-
tion mit der Bernhard-Rem-
mers-Akademie. Ihr General -
thema: die effiziente Lösung
der vielseitigen Problemstel-
lungen am Bau. Vermittelt in
Theorie und Praxis werden sie
das Gesamtkonzept harmo-
nisch abrunden. 

stehen nicht nur aus Stadion
und Spielfeld. Dazu gehört
auch die gesamte Infrastruktur
im Umfeld, die Sporthallen,
Schwimmbäder, Tennisplätze,
Bäder, Umkleide- und Sozial-
räume etc.

Fußball-Europa meis -
terschaft 2012 als
Herausforderung

Das Projekt EM 2012 ist seit
fast einem Jahr in Polen ein
vieldiskutiertes Thema, da

eine enorme Anzahl von Bau-
und Renovierungsmaßnah-
men in kurzer Zeit durchge-
führt werden müssen. Die
Bauherren und Verantwortli-
chen suchen nach den Fir-
men, die hierfür das komplette
Leistungsspektrum erbringen
können. 
Das Remmers-Programm mit
über 400 Spezial-Produkten
ist hierfür maßgeschneidert.
Auch die Remmers-Referenz -
lis te in diesem Bereich kann
sich sehen lassen. Dazu zäh -
len die Allianz Arena in Mün-

chen (gebaut 2005) das Olym-
pia-Stadion in Berlin (renoviert
2004) oder AWD-Arena in
Hannover (renoviert 2004).

Produktsysteme für
Sportstättenneubau
und -Instandsetzung

Remmers hat sich überall in
Europa in den vergangenen
Jahrzehnten einen Namen ge-
macht durch qualitativ hoch-
wertige Produktsysteme, so-
wohl für den Neubau wie auch
für die Renovierung bestehen-
der Objekte. Bei Sportstätten
sind in erster Linie Produkte
für Betonschutz und -instand-
setzung gefragt, weiterhin  Ab-
dichtungs- und Bodenschutz-
systeme. Die komplexen Bau-

ten fordern aber häufig den
Einsatz des gesamten Rem-
mers-Produktprogrammes bis
hin zum Holzschutz in all sei-
nen Varianten.
In Polen war Remmers bereits
an den Baumaßnahmen der
Sport- und Veranstaltungs-
halle in Rzeszów beteiligt,
ebenfalls an der „Luczniczka“-
Halle in Bydgoszcz. 

Beratung und 
Service stehen im
Vordergrund

Bei Sanierungs- und Renovie-
rungsmaßnahmen wird die
ganze Leistungsbreite des
Remmers Angebotes sichtbar.
Bauzustandanalysen, Labor-
untersuchungen und der Ein-

satz qualifizier-
ter technischer
Berater sorgen
im Vorfeld da für,
dass alle Bau-
maßnahmen er-
folgreich und
langfristig sicher
durchgeführt
werden können.
Der Remmers-
Messestand auf
der BUDMA war
gut platziert im
Bereich des
„Zentrums für
Bau der Sport-
anlagen“, denn
Remmers hat
sich verpflichtet,
die Tech nolo -

gien und Produktsysteme für
Sportanlagen zu fördern. 
Eine Messe wie die BUDMA
ist primär keine Verkaufsver-
anstaltung, eher ein Ort der
Begegnung, auch geeignet,
das eigene Imageprofil darzu-
stellen. Tatsächlich hatte der
Remmers-Messestand aber
überwiegend Fachbesucher
zu verzeichnen die konkrete
Beratung und Angebote
wünschten.

Fazit: Die diesjährige BUD MA
wurde erfolgreich gemeistert,
das Remmers Team ist voll im
Spiel und das Motto „2012 -
Mit uns schaffst du es si-
cher!“ macht man sich gerne
zu eigen.

Von l.n.r.: Herr Hoppel, Herr  Gmaj, Herr  Zydel, Frau Drewek, Frau Grulke, 
Herr Dr. Schiller, Frau Nowicka, Herr Jarzembowski

Neueröffnung in Hamburg am 29.02.08

Das Remmers Service Center Nr. 1

Deutschland eine Service-
wüste? Das gilt auf keinen
Fall für das Unternehmen
Remmers. Am 29.02.2008
wurde in Hamburg im Stadt -
teil Wands bek in der Neu-
mann-Reichardt-Str. 27-33,
im Haus 21 EG, das erste
Remmers Service Center er -
öffnet. 
Zwei weitere Pilotniederlas-
sungen in Berlin und Hanno-
ver werden bald folgen.

deren Fragen und Inhalte,
ganz allgemein den Service -
grad zu erhöhen, ist mein per-
sönliches Anliegen. Ich habe
in den letzten Jahren das
Remmers-Regionallager in
Neumünster geleitet, zuvor
war ich in Speditionen ange-
stellt, in denen Remmers-Pro-
dukte eingelagert waren. Die-
sen Bereich hatte ich betreut
und war z.B. auch für die Lo-
gistik zuständig, mit allem was
dazugehört. Ich kenne des-
halb einen Großteil der Kun-
den und alle Fachberater im
Norden persönlich.“ 

Gert Wagner und Robert
Zurkuhlen, Remmers Fach -
vertreter Hamburg: 

„Für uns wird heute ein Traum
Wirklichkeit durch die Präsen-
tation des gesamten Produkt-
programmes. Der wunderbare
Schu lungsraum, die Farb -
misch anlage und viele andere

Angebote ermöglichen eine
enorme Kontaktverbes se rung,
die so kein anderer zu bieten
hat. Der Maler kann z.B. eine
Tasse Kaffee trinken und dabei
auf seine fertige Fassaden-
farbe  warten.”



Ausschreibungen werden
nicht nur über den Preis ge-
wonnen – es geht auch um
profunde Informationen über
das Instandsetzungssystem
und namhafte Referenzen, die
bereits erfolgeich damit saniert
wurden.
Diesen Datenhintergrund bie-
tet jetzt der neue Internetser-
vice Remmers Referenzen. 

Suchbegriffe nach Objekttyp
und Baumaßnahme führen zu
den Einzelseiten. Alle sind ein-
heitlich aufgebaut mit Kurzbe-
schreibung des Objektes, der
Problemstellung und der ein-
gesetzten Produktsysteme.

Weltberühmte Referenzen wie
die Kaiser-Wilhelm-Gedächt-
niskirche oder das Branden-
burger Tor, Berlin sowie zahl-
lose Profanbauten ergeben so
eine ganz neue Perspektive
auf die vielen Spezialprodukte,
die sich hier bewährt haben. 

ANTWORTCOUPON
A, wir sind an REMMERS 

AKTUELL interessiert und bitten 
m weitere Zusendung.

irma:

err/Frau:

traße, Nr.:

LZ, Ort:

elefon: Fax:

-mail:

ax-Antwort an 05432-83 708

G.F. Ott, 

Geschäfts-

führer des

STRANG

Bauunter-

nehmens,

Krempe:

„Es gab schon immer schlecht
gedämmte Wände, Feuchtig-
keit und Kälte. Jetzt wurden
durch wind- und schalldichte
Fenster sowie Wärmeschutz-
maßnahmen an der Außenfas-
sade die Gebäude bau physi -
kalisch verändert, die Bewoh-
ner haben ihre Gewohnheiten
dem aber nicht angepasst.
Dadurch kommt es oft zu
Schä den. 

Das Remmers mit seinen
Konzepten zur Innendäm-
mung inkl. Schimmelsanie-
rung richtig liegt, zeigt die
hohe Beteiligung an den Se-
minaren. Hier werden die Pro-
bleme angesprochen und gut
erläutert. Der Einzelne kann es
dann in seinem speziellen Be-
reich verwenden.“

HM Bau -
Sönke 
Martiensen,
Bönningstedt

„Wir arbeiten
be reits erfolg-
reich mit den

Remmers-Systemen zur ener-
getischen Sanierung von Bau-
ten im Bestand. 

Wir haben gerade den Auf-
trag für die Schlämmverfu-
gung einer Wohnanlage mit
260 WE hereingeholt. Für den
durchfeuchteten Klinkerbau
mit defekten Fugen lag eine
Empfehlung des Sachverstän-
digen für ein WDV-System vor.
Ich konnte rechnerisch nach-
weisen, dass die Schlämmver-
fugung und Hydrophobierung,
plus Erhalt der historischen
Optik, mehr bringt, als die
dicke Dämmung. Der hohe
Fensteranteil der Fas sade war
hauptsächlich in stark beheiz-
ten Wohnbereichen lokalisiert.
Mit diesen Konzepten sind wir
auf dem richtigen Weg!”

der energetischen Sanierung
im Bestand nachvollziehbar
darzustellen. Termine siehe
Ru brik auf dieser Seite.
Die mehr als 90 Teilnehmer
des Seminars in Hamburg
folgten den Ausfüh run gen der
Referenten Prof. Dr. Hel mut
Weber, dem Dipl.-Ing Franz
Josef Hölzen und Dr. Markus
Boos mit konzentrierter Auf-
merksamkeit. Die Diskussio-
nen verliefen sehr lebhaft und
zeigten das große Interesse

am Thema energe-
tische Instandset-
zung.
Die Seminarreihe
der 21. Remmers
Info-Tage zur
ener  getischen Ge -
bäude instand set -
zung wurde in 16
Veranstal tungs or -
ten flä chen de -
ckend in Deutsch -
land durchgeführt
und konnte mehr
als 1.700 Besu -
cher verzeichnen.

Messen:

fensterbau/frontale im
Verbund mit der HOLZ-HAND-
WERK, 2. bis 5. April 2008,
Mes sezentrum Nürnberg 

Berhard-Remmers-Akademie:

Fachseminar „Energieef fizi en -
te Sanierung im Bestand“ 

08.04.2008 Bad Düben
15.04.2008 Frankfurt/M.
16.04.2008 Köln
22.04.2008 Hamburg
14.10.2008 München

Die Seminargebühr von 169,-
inkl. MwSt. beinhaltet Zertifikat,
um fangreiche Tagungsunter -
lagen, Getränke und das
Mittages sen. 

Infos: 

Annette von Lipinski, 
Tel. 05432 – 83-221
avlipinski@remmers.de
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Remmers-
Referenzen 
online im 
Internet

■ Ziegelsichtmauerwerk

■ Putz-Fassaden

■ Naturstein-Fassaden

■ Fachwerk-Fassaden

■ Beton-Fassaden

■ Sockelzonen

www.remmers.de 

➡ Fassadenschutz/Instandsetzung

www.remmers.de 

➡ Referenzen

➡ Systemfinder 

Jetzt online – Expertenwissen im Internet abrufbar

Remmers-Systemfinder
für die Fassade
Mit dem Remmers Systemfinder ist eine auf dem deutschen Markt beispiellose Plattform zur

Erstellung von Muster- Leistungsverzeichnissen entstanden. Die Plattform ist eingeteilt in

unterschiedliche Bereiche der Fassadensanierung, angefangen vom Ziegelsichtmauerwerk,

Putz-, Naturstein-, Fachwerk-, Beton-Fassaden bis hin zu den Sockelzonen. 

Info-Tage in Hamburg, 23. Januar 2008

Energetische Gebäudeinstandsetzung

Der User wählt sich anfangs in
einen Fassaden-Bereich ein.
Grundsätzlich kann mit einzel-
nen Textbausteinen, Muster-
Leistungsverzeichnissen oder
aber über einen angelegten
Suchbaum gearbeitet werden.

User, die eine technische An-
leitung benötigen, wählen sich
über den Suchbaum in einen
Fragenkatalog ein, der syste-
matisch Orientierungshilfen
anbietet und schließlich zu ei-
ner komplett generierten Mu-
sterleistungsbeschreibung
führt.

Die so aus Einzelbausteinen
zusammengestellte Leistungs-
beschreibung kann in unter-
schiedlichen Formaten ausge-
geben werden. Neben einer
Muster-Leistungsbeschrei-
bung im Word-Format ist auch
für jede Systemlösung eine
Kurzform der Leistungsbe-
schreibung, das Systemda -
ten blatt, wählbar.

Der einzigartige Vorteil dieses
Systemfinders ist ein Pool aus
Einzelpositionen, aus dem der
Anwender eine objektspezifi-

sche Leistungsbeschreibung
generieren kann. Überzeugen
Sie sich selbst.

21. Remmers Info-Tage 2008
Ohne Feuchteschutz kein Wärmeschutz 

Energieeinsparung und CO2-
Reduzierung ist das globale
Top-Thema unserer Zeit. Die
„Klima-Kanzlerin“ Angela
Merkel hat verkündet, dass
Deutsch land bis 2020 seinen
CO2-Ausstoß um 30% ge-
genüber 2005 senken wolle.
Wie kann das erreicht wer-
den? 

Im Fokus staatlicher Forde-
rungen steht die energeti-
sche Sanierung aller Bauten
im Bestand – Top-The ma der
Remmers Info-Tage 2008. 

Tagesaktuell hierzu das Rem -
mers-Seminar am 23. Januar
in Hamburg. Die Themen:

■ Feuchteschutz ist 
Wärmeschutz

■ Feuchteschutz-Maßnah-
men zur Reduzierung des 
Energieverbrauchs

■ Abdichtung und Wärme- 
dämmung erdberührter 
Bauteile

■ Dämmen ohne das 
Gesicht zu verlieren

■ Schimmelsanierung durch 
energetische Instand-
setzung

Die Hamburger Bauten schüt -
zer waren zahlreich ge kom -
men, denn sie stehen täg lich
vor der Aufgabe, wirksame
Konzepte zur Energie einspa -
rung zu planen und zu realisie-
ren. Das Problem: Ca. die
Hälfte aller Altbauten kommt
für ein WDV-System nicht in
Betracht, eine neue Heizung
und dichte Fenster sind schon
eingebaut und trotzdem reicht
das nicht. Im Gegenteil, es

Frühstück und Mittagessen
waren willkommene Pausen zur
Stärkung, Kontaktpflege und zum
Meinungsaustausch.

Dicht umlagert der Informationsstand der Orga -
nisationsleiterin A. v. Lipinski. Es gab für jeden
Teilnehmer ein Seminar-Zertifikat und einen
Fortbildungsnachweis für Architekten.

gibt neue Pro bleme mit dem
Schimmel!
Das schlüssige Remmers
Konzept zur Innendämmung
inklusive Schimmelsanierung,
idealerweise ergänzt durch
den Schlagregenschutz für die
Fassade und eine energetisch
wirksame Kellerab dich tung,
wurde von den Teil neh mern

als ideales Maßnah menpaket
erkannt.
Dieses interessante Thema
wird im Seminar „Energie -
effiziente Sanierung im Be -
stand, Marktchancen, Reali -
sierung – Dokumentation“ im
April vertieft. Hier steht das
Expertenteam Prof. Dr. Hel -
mut Weber, Prof. Manfred
Gerner und Dipl.-Ing. Jürgen
Gänßmantel bereit, um De -
tails zur Methodik und Praxis




